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Nr. 152. (Konrad) befreit die Frau M. vom Makel der Infamie, der sie
verfallen sei, weil sie nach dem Tode ihres Mannes Petrus innerhalb ei-
nes Jahres eine neue Ehe geschlossen habe

fol. 169v-170r; nicht nachgewiesen

Idem
Tenore pres(entium) n(otum) f(acimus) u(niversis) --- turpitudinis
aculeos volumus evitare.

Nr. 153. (Konrad) beauftragt den Großkämmerer mit der Bitte einer
namentlich nicht genannten Frau, deren Mann an der königlichen Kurie
tätig gewesen sei und der ohne Rechenschaft abzulegen verstorben sei,
weshalb alle seine Güter vom fiscus eingezogen worden seien, ihr ihre
Mitgift zurückzuerstatten

fol. 170r; nicht nachgewiesen

Magno camerario et cetera
Talis mulieris vidue --- sententiam plene discussam ad n(ostram)
cels(itudinem) transmittas.

Nr. 154.  (Konrad) befiehlt einem namentlich nicht genannten Richter,
eine Frau wegen ihrer Güter nicht zu bedrängen, nachdem ihr Mann im
Dienst des Königs abwesend sei

fol. 170rv; nicht nachgewiesen

Iudici tali
Exposuit excellentie n(ostre) talis --- iuditium aliquatenus non com-
pellas.

Nr. 155. (Konrad) beauftragt den Großkämmerer mit der Untersu-
chung und Entscheidung eines komplizierten Erbschaftsstreites, den Ni-
colaus angestrengt habe

fol. 170v; nicht nachgewiesen

Magno camerario et cetera
Nicolai fi(delis) n(ostri) culmini nostro --- N(icolao) predicto pro ut
fuerit de iure compellas.


